Portico Quartet
Das Portico-Quartett besteht aus einem Haufen Jungs Anfang 20, der instrumentale Musik

spielt. Vor vier Jahren taten sie sich aus zwei Gruppen alter Schulfreunde zusammen. Sie

teilen sich ein Haus im Osten Londons, nehmen Songs auf und spielen in Clubs und auf

Festivals. Was sie von Dutzenden anderer hoffnungsfroher Einwohner des Stadtteils

Hackney unterscheidet, ist die Art wie sie klingen – wie eine frische, klischeefreie Neu-

Entstehung und Neu-Erfindung von Musik, die zugleich angenehm vertraut und aufregend

neu ist. Wie Weltmusik aus der Zukunft. Mit größtenteils akkustischen Mitteln –

Schlagzeug, Bass und Blasinstrumenten - haben sie ihrer Gruppe eine Handschrift

verpasst, die man sofort wiedererkennt. Einen wesentlichen Beitrag leistet zudem der

Einsatz des Hangs (Berner Dialekt für „Hand“) - ein Instrument, das die Jungs aus einem

Impuls heraus auf einem Musikfestival gekauft haben. Dank des melodischen Schlag-

Instruments erschaffen sie einen Sound, der augenblicklich anzieht, jedoch kompromisslos

individuell ist. Dies gepaart mit der fröhlichen Eloquenz ihrer Auftritte hat das Portico-

Quartett in nur kurzer Zeit weit vorwärts gebracht.

Die Band besteht aus Duncan Bellamy (Schlagzeug), Milo Fitzpatrick (Kontrabass), Nick

Mulvey (Hang und Percussion) und Jack Wyllie (Sopran- und Tenor-Saxophon,

Elektronik). Als sie 2005 ganz bodenständig mit Straßenmusik im Bezirk South Bank an

Londons Themse begannen, verbreitete sich ihr Ruf schnell. Es folgten erste bezahlte

Gigs, u.a. einer beim “Odd Festival”, und die Aufnahme einer 5-Track-CD, die sie bei ihren

Auftritten verkauften. 2007 unterschrieben sie einen Platten-Deal, um eine CD in voller

Länge aufzunehmen: “Knee Deep In The North Sea” (Babel/Vortex). Das war der

Wendepunkt: Das Album zog die Aufmerksamkeit von DJs, Bloggern und Kritikern aller

Coleur auf sich und wurde 2008 für den Mercury Music Prize nominiert. Und das in

derselben Kategorie wie Rachel Unthank, The Last Shadow Puppets, Radiohead und

Elbow – eine Win-Win-Situation für echte Newcomer wie Unthank und das Portico Quartet.

Jetzt hat die Band ein weiteres Album am Start: Isla (Real World Records) ist eine

nachdenkliche und sehr melodische Sammlung von neun Stücken, die Produzent John

Leckie an der Abbey Road no. 2 aufnahm - ein Studio-Raum, der Dank Größen wie

George Martin, The Beatles, Kate Bush uvm. legendär ist.

Leckies Aufnahmen gelten als Katalysator für aufstrebende Talente: Berühmte Beispiele

sind Stone Roses, Doves, XTC und Radiohead. Sie ebneten aber auch den Weg für

Weltmusik-Stars wie Rodrigo & Gabriela und Papa Wemba genauso wie für das “Systems

Music”-Orchester Lost Jockey, das Man Jumping, ZTT’s Andrew Poppy, Orlando Gough

und Soundtrack-Oberboss John Lunn hervorbrachte
